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Fragebogen 

zum Antrag auf Zulassung zur Rechtsanwaltschaft 
 
 
 
 
 
Zutreffendes bitte ankreuzen und ggf. durch zusätzliche Angaben ergänzen. Reicht der vorgesehene Platz 
nicht aus, bitte vollständige Angaben auf unterschriebenem Blatt beifügen. 
 
 
 
 

 Frage Erläuterungen Anworten 
 

1 Haben Sie bereits anderweitig oder 
früher eine Zulassung zur 
Anwaltschaft beantragt? 
 

§ 36 a BRAO   nein              ja: 

2 a) Sind gegen Sie Strafen 
    verhängt worden? 
 
b) Haben Sie nach einer  
    Entscheidung des BVerfG  
    ein Grundrecht verwirkt? 

Ggf. erkennende Stelle (Gericht, 
Staatsanwaltschaft) und Aktenzeichen 
angeben. Es sind auch Verurteilungen 
und Maßnahmen anzugeben, die nicht in 
ein Führungszeugnis oder ein 
Behördenführungszeugnis aufgenommen 
werden, sofern diese Verurteilungen im 
Bundeszentralregister nicht zu tilgen 
sind. §§ 7 Nrn. 1-5, 36 a BRAO 
 

  nein              ja: 

3 Sind gegen Sie beamten- oder 
richterliche Disziplinarmaßnahmen 
oder anwaltsgerichtliche bzw. 
ehrengerichtliche Maßnahmen 
verhängt worden? 

   nein              ja: 

4 Sind oder waren gegen Sie 
a) Strafverfahren 
b) Disziplinarverfahren 
c) anwaltsgerichtliche bzw. 
    ehrengerichtliche Verfahren  
    oder Ermittlungsverfahren zu 
    den o. g. Verfahrensarten  
    anhängig, die nicht zu einer 
    Bestrafung oder Ahndung 
    geführt haben? 
 

   nein              ja: 

5 Haben Sie seit Erlangen der 
Befähigung zum Richteramt eine 
berufliche Tätigkeit ausgeübt? 

Ggf. nähere Angaben auf besonderem 
Blatt. 
§ 7 Nr. 5 BRAO 

  nein              ja: 

6 Ist Ihre Zulassung zur 
Rechtsanwaltschaft oder die 
Zulassung bei einem Gericht 
bereits einmal versagt, widerrufen 
oder zurückgenommen worden? 
 

§ 7 Nrn. 3 und 5 BRAO 
 

  nein              ja: 

7 Versichern Sie, dass Sie die 
freiheitliche demokratische Grund-
ordnung nicht in strafbarer Weise 
bekämpfen? 
 

§ 7 Nr. 6 BRAO   ja                 nein: 
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8 Leiden Sie an einer Sucht oder 
bestehen sonstige gesundheitliche 
Beeinträchtigungen, die Sie nicht 
nur vorübergehend an der 
ordnungsgemäßen Ausübung Ihres 
Anwaltsberufes hindern können? 
 

§ 7 Nr. 7 BRAO   nein              ja: 

9 Wollen Sie nach Ihrer Zulassung 
neben dem Rechtsanwaltsberuf 
noch eine sonstige Tätigkeit 
ausüben? 
 

§ 7 Nr. 8 BRA0 
Siehe außerdem gesondertes Merkblatt 
„Ausübung einer sonstigen beruflichen 
Tätigkeit„ 
 

  nein              ja: 
 
 
 

10 a)  Sind Ihre 
Vermögensverhältnisse 
geordnet? 

 
b)  Sind Sie in einem der 

Schuldnerverzeichnisse bei 
einem Amtsgericht 

      (§ 26 Abs. 2 InsO, § 915 ZPO) 
      eingetragen? 
 
c)  Ist in den letzten drei Jahren 

ein Antrag auf Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens über Ihr 
Vermögen gestellt worden oder 
läuft ein solches Verfahren? 

 

Vgl. § 7 Nr. 9 BRAO; ggf. nähere 
Angaben, insbesondere über gegen Sie 
gerichtete Zwangsvollstreckungs-
maßnahmen, auf besonderem Blatt. 

  ja                 nein: 
 
 
  nein             ja: 
 
 
 
 
 
  nein             ja: 

11 Sind oder waren Sie Richter, 
Beamter, Berufssoldat oder Soldat 
auf Zeit? 
 

Ausgenommen ist der 
Vorbereitungsdienst als 
Rechtsreferendar. 
§ 7 Nr. 10 BRAO 

  nein              ja: 

12 a) Wo werden die Referendar- 
    personalakten über Sie geführt? 
 
b) Werden bei einer sonstigen  
    Stelle Personalakten über Sie  
    geführt? 
 
c) Sind Sie mit der Einsichtnahme   
    in die Referendarpersonalakten   
    und ggf. sonstigen Personalakten 
    durch die Rechtsanwaltskammer 
    einverstanden? 
 

Angabe, wo diese Personalakten 
angefordert werden können: 
 
Ggf. angeben, wo diese Personalakten 
angefordert werden können: 
 
 
Auf § 36 a BRAO wird hingewiesen. 
 
 
 

 
 
 
 

 nein              ja 
 
 

 ja                  nein 

 
 
Die vorstehenden Fragen habe ich in Kenntnis des § 36 a BRAO vollständig und wahrheits-
gemäß beantwortet.  
 
Für meine Vereidigung gemäß § 12 a BRAO mache ich folgende Angaben: 
 

 Ich möchte den Berufseid gemäß § 12 a BRAO mit/ohne religiöse/r Beteuerungsformel 
 leisten. 
 

 Ich möchte aus Glaubens- oder Gewissensgründen keinen Eid, sondern ein Gelöbnis gemäß 
             § 12 a Abs. 4 BRAO leisten. 
 

 Ich möchte anstelle des Eides gemäß § 12 a Abs. 3 BRAO die Beteuerungsformel nach dem 
             (Hier bitte die genaue Bezeichnung einfügen) 
 

________________________________________________________________Gesetz leisten. 
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Die Verwaltungsgebühr in Höhe von 250,00 € habe ich am __________________ entrichtet durch: 
 

 Überweisung auf Ihr Geschäftskonto bei der  
 
 HypoVereinsbank, BLZ: 200 300 00, Kto.-Nr.: 28252635 
 
 

 anliegenden Verrechnungsscheck. 
 
 
 
 
 
 
 
____________________       __________________ 

Ort und Datum         Unterschrift 
 


